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Amtliches. 


Berlin, 10. Auguſt. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem K. ſächſiſchen Oberft-Lieutenant von der Armee, Kammerherrn v. Box ⸗ 
berg, den Kgl. Kronenorden 2. Klaſſe, de Ober⸗Amterichter Goering zu 
Hildesheim den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe, ſowle dem ae 
4 — und a Hr Domke zu Waſchke in Kreife Kröben, dem 

ber⸗Buchhalter der Stadt⸗Pauptkaſſe zu Berlin, Wolff, dem Rendanten 
der Haupt-⸗Armenkaſſe daſelbſt, Gabriel, und dem Ober.Regiſtrator 
Ludwig beim Magiſtrat in Berlin den Rothen Adlerorden 4. Rule; 
ferner dem Sanitätsrath Dr. Oeſtreich hierſelbſt den Charakter als Ge⸗ 
helmer Sanitätzrath zu verleihen. 


Der Kreisrichter Krauſe in Soldin iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht zu Stargard in Pommern und zugleich zum Notar im Departes 
ment des Appellationsgerichts zu Stetlin mit Anweiſung ſeines Wohnfiges 
in Pyritz ernannt worden. 


Norddeutſcher Bund. 
Bekanntmachung, betreffend die Bundes» Anleihe vom Jahre 1870. 
Dem Bundeskanzler⸗Amt gehen fortdauernd zahlreiche Anträge auf nach⸗ 
trägliche Zulaſſung von Zeſchnungen für die §prozentige Anleihe des Nord- 
deutſchen Bundes zu. Das Bundes Kanzler. Amt iſt nicht in der Lage, die⸗ 
fen Anträgen zu entſprechen und bittet, die gegenwärtige Bekanntmachung 
als Antwort auf dieſelben anzuſehen. 
Berlin, den 10. Auguſt 1870. 
Das Bundeskanzler» Amt. 
Delbrück. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, Dienſtag, 9. Auguſt, Abends. (Indirekt be 
Im weiteren Verlauf der Sitzung theilte Ollivier mit, da 
Marſchall Graf Palikao mit der Bildung eines neuen Kabinets 
beauftragt ſei. 

Paris, Dienſtag, 9. Auguſt. In der Leglslatige bean⸗ 
tragte Duvernols folgende Tagesordnung: die Kammer iſt ent⸗ 
ſchloſſen das Miniſtertum zu waterftügen, welches fähig iſt die 
3 des Landed zu organiſiren. Ollivier erklärt 
Namens der Regierung, daß ſie dieſe Tagesordnung nicht 
akzeptiren könne. Trotzdem nimmt die Kammer die Tages⸗ 

Ordnung nach Duvernois Antrag an. Auf Verlangen Olliviers 

wird 4 die 115 00 unterbrochen. Nachdem die Sitzung 
wieder eröffnet, theilte Ollivier mit, daß Marſchall Palikao mit 
der neuen Kabinetsbildung beauftragt ſei. 

London, 9. Auguſt. Ein zweites franzöſiſches Geſchwa⸗ 
der von 8 Panzerſchiffen und 3 e paſſirte gen 
Abend Dover, nach der Oſtfee ſteuernd. anger ind Grand⸗ 
ville unterzeichneten geſtern den neuen Vertrag bezüglich Bel⸗ 
giens. Franzöſiſcherſeits ſoll die Unterzeichnung heute erfolgen 

Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil fie nicht in 
— Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden 

aben). f 

Saarbrücken, 9. Auguſt. Heute früh kam hier aber⸗ 
mals ein ſtarker Transport Gefangener durch. Die Stimmung 
in den franzöſiſchen Grenzprovinzen iſt, nach Allem, was man 
hört, eine höͤchſt niedergeſchlagene. 

Saarbrücken, 10. Auguſt, Nachm. 1 Uhr 5 Min. Nach 
cheren Nachrichten herrſcht im Elſaß eine ſolche Furcht vor einem 
usbruch der Arbeiter, daß man an vielen Orten ſogar deutſche 

Truppen herbeiwünſcht. 

Wien, 9. Auguſt. Die morgen erſcheinende „Wiener 3.“ 
veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile ein kaiſerliches Hand⸗ 
ſchreiben an den Kultusminiſter v. Stremayer, welches denſelben 
auffordert, nachdem die formelle Aufhebung des Konkor⸗ 
dats dem päpſtlichen Stuhle notifizirt worden jet, die nothwen⸗ 
digen verfaſſungsmäßigen Geſetzesvorlagen für den Reichsrath 
vorzubereiten. Ferner veroffentlicht das amtliche Blatt den Vor⸗ 
trag dez Kultus miniſters v. Stremayer an den Kaiſer, betreffend 
die Aufhebung des Konkordats. [ 

Paris, 10. Auguft. Der geſetzgebende Körper verwarf 
mit 190 gegen 33 Stimmen die Dringlichkeit für den Antrag, 
feen aus den Deputirten ein Landesvertheidigungskomite einzu⸗ 
ſezen jet und nahm die Dringlichkeit für den Antrag Keratrys 
an, wonach die befreiten unverheiratheten Soldaten der Alters⸗ 
au 1858 bis 1863 zur Fahne einberufen werden ſollen. 
Auf den Boulevards fanden geſtern Abend ſtarke Volksanſamm⸗ 
lungen ſtatt, welche jedoch durch die berittenen Munizipalgarden 
zerſtreut wurden. 

Offiziell wird aus Metz gemeldet, daß bis geſtern Abend 
9 uhr kein weiteres Engagement bei den ganzen Armeen Ba- 
aines erfolgt ſei. — Aus der Mittheilung Ollivier's iſt noch 

ng daß die Katferin unter Zuftimmung des Kaiſers 
theilt babe n Palikao den Auftrag zur Kabinetsbildung er⸗ 
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Berlin, 10. Auguſt. Die re Frankreichs iſt nicht 
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auch in den inneren Zuſtänden des Landes eine vollſtändige 
Umgeſtaltung. Da iſt es wohl an der Zeit, darauf hinzuwei⸗ 
ſen, daß dieſe Vorgänge und gar nicht berühren. Ob das Kaiſer⸗ 
reich fällt ob eine proviſoriſche Regierung ernannt, ob die Re⸗ 
publik erklärt wird, gleichviel, unſere Aktion richtet ſich nicht 
gegen die Dyna ie, ſondern gegen die Politik Frankreichs, die 
traditionell iſt und unter jeder Regierungsform andauern wird, 
bis ihr gründlich ein Ende gemacht worden und Bürgſchaften 
für ihre Nim merwlederkehr gegeben find. Die deutſchen Waf⸗ 
fen werden daher unter allen Verhältniſſen ihre Miſſion erſt in 
Paris erfüllt haben. 

&9 Berlin, 10. Auguſt. Der Enthuſiasmus für die 
gute Sache iſt hier ſtets auf gleicher Höhe, ja vielleicht noch 
im Steigen. So ſind in den letzten Tagen erſt hundert und 
einige ſiebenzig Deutſche aus Amerika angekommen, um ihrer 
Landwehrpflicht im Heere zu genügen, obschon ſie in Amerika 
anſäßig und zum Theil über das verpflichtende Alter 7 — 
ia Die Leute, aus Thüringen ſtammend, find von Weſel aus 

en verſchiedenen Regimentern überwieſen worden. — Man 
laubt hier jedenfalls an keine lange Dauer des e 
Krieges namentlich ie der unverkennbar boch gehenden 
Wogen der inneren Bewegung in Frankreich. Inzwiſchen iſt 
Gr. Bismarck nicht unthätig um den Standpunkt vorzubereiten, 
von welchem er bei künftigen Verhandlungen auszugehen ge⸗ 
denkt. Die ſüddeutſchen Staaten werden ſic nach den heutigen 
Enthüllungen die zuerſt der „Staatsanzeiger“ publizirt, kaum, 
darüber täuſchen können, daß ſie die angebliche Abſicht L. Na⸗ 
poleons, ihnen ihre Gebiete zu vergrößern, ſehr theuer hätten be⸗ 
zahlen müſſen. Bleibt der Sieg ferner unſer, ſo wird der 
Siegespreis jedenfalls den ungeheuren Opfern entſprechen, welche 
Deutſchland gebracht hat, um ihn zu erkaufen. Es iſt die aus⸗ 
eſprochene Abſicht unſerer leitenden Stimmen, den Krieg mit 
Anode des letzten Mannes jo lange fortzuführen bis Gas 
rantien für einen dauernden Frieden gewonnen ſind und man 
wird annehmen dürfen, daß ſolche allein mit Beſeitigung 
der Napoleoniſchen Dynaſtie nicht als erlangt anzuſehen 
ind. — Man wünſcht hier jetzt in Regierungskreiſen die 
neutralen Mächte mit mögſtlicher Schonung behandelt zu ſehen, 
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das Gegentheil umgeſchlagen zu ſein. Unter ſolchen Umftänden 
hat die „Kreuzzeitung“ mit ihrem geſtrigen übrigens unklaren Ar⸗ 
tikel der Regierung nicht geringe Verlegenheiten bereitet, wie ein 
kleines Entrefileichen der „Nordd. Allg.“ heute Abend begreiflid 
macht. — Mit „ſtaunender Verwunderung“ betrachtet man hier 
die Rüſtungen Oeſterreichs. Gegen wen — fragt man mit Recht — 
rüſtet Oeſterreich? Will es die ſinkende Napoleoniſche Dynaſtie 
erretten zum Dank für das Schlimme, das ſie ihm bereitet? 
Will es Frankreich helfen Dentſchland auszurauben? Man ver⸗ 
ſteht dieſe Rüſtungen, wie geſagt, nicht und begnügt ſich damit, 
die Nachrichten ihres Umfanges zu bezweifeln. 

— Der „Staats⸗Anz.“ enthält über die Verhandlungen, 
welche Herr Benedetti hier anzuknüpfen verſuchte, folgende 
weitere Mittheilnng: „Im Archiv des auswärtigen Amtes bes 
findet ſich folgendes Schreiben des Grafen Benedetti an den 
Präftdenten des Staats miniſteriums Grafen Bismarck vom 5. 
Auguſt mit dazu gehörigem Vertragsentwurf, beides von Anfang 
bis zu Ende von der Hand des Grafen Benedetti: 

Mea lieber Präſident! In Beantwortung der Mittheilungen, die ich 
in Folge unſerer Unterhaltung vom 26. v. M. von Nikolsburg nach Paris 
gerichtet habe, empfange ich aus Vichy den Entwurf zu einer geheimen Kon⸗ 
vention, von dem Sie anliegend Abſchrift finden. Ich beeile mich, denſelben 
u Ihrer Kenntniß zu bringen, damit Sie ihn mit Muße prüfen können. 

ch ſtehe übrigens zur Beſprechung deſſelben zu Ihrer Verfügung, wenn 
Sie den Moment dazu für gekommen erachten. Ganz der Ibrige (gez.) 
Benedetti. 

Sonntag, den 5. Auguft 1866. 

Der anliegende Vertragsentwurf lautete: 

Artikel I. Das fran öſiſche Kalſerreich tritt wieder in den Befig der 
Sebietstheile, die heut zu Preußen gehörend, 814 in die Begrenzung Frank- 
reichs eingeſchloſſen worden waren. Artikel II. Preußen verpflichtet ſich, 
von dem Könige von Baiern und dem Großherzoge von Hrfjen, vorbehalt ⸗ 
lich einer dieſen Fürſten zu gewäh renden Entſchädigung, die Abtretung der 
Gedietstheile zu erlangen, welche ſte auf dem linken Rheinufer befigen, und 
deren Beſiz an Frankreich zu übertragen Artikel III. Es find aufgehoben 
die Beſtimmungen, welche die unter der Souveränetat des Königs von Hol 
land ſtehenden Gebiete an den deutſchen Bund knüpfen, edenſo die, welche 
ſich auf das Deſaßungerecht in der Beflung Luzemdurg beziehen. . 

Der „St.⸗ Anz.“ veröffentlicht den franzöſiſchen Text dieſer 
Dokumente mit beigefügter deutſcher Ueberſetzung, welche wir 
vorſtehend wiedergegeben haben. Graf Bismarck ging, wie bes 
kannt, auf dieſe „vertraulichen“ Verhandlungen, die ihm bald 
nach ſeiner Rückkehr von Nikolsburg nach Berlin zugemuthet 
wurden, nicht nur nicht ein, ſondern brachte die franzoͤſiſchen 
Vorſchläze ſofort zur Oeffentlichkeit, worauf man ſich in Paris 
beeilte, fie zurückzuziehen. Sie trugen aber dazu bei, Baiern 
zum Abſchluß des (Anfangs geheimen) Allianzvertrages mit 
Preußen zu bewegen, der bald darauf abgeſchloſſen wurde. 

— Oer „St, Anz.“ ſchreibt amtlich! 

In öffentlichen Organen wird über den Mangel an präziſen 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze Klage geführt. Ja wie weit 
es möglich iſt, über die Kriegsvorgänge De Berichte in derſelben 
Zeit zu erftatten, müffen wir dahingeſtellt fein laſſen, aber hervorheben, daß 
der Mangel nicht dem großen Haustquartier zur Laſt fällt. Letzteres kann 
nach Berlin nur die Nachrichten befördern, die ihm von den einzelnen De ⸗ 
fehlshabern über die Gefech e zugehen. Die Klage über Mangel an Nach 
richten iſt im großen Hauptquartier dleſelbe wie in Berlin. Wir führen 
zum Belege an, daß die Schlacht von Worth dort zuerſt durch Glückwunſch⸗ 
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Inſerate 11 A die fünfgeſpaltene Zelle oder 

deren Naum Reklamen verhaltnißmaßig höher, 
find an die Expedition zu Dur und werben für 
die an demſelben Tage ericheinende Nummer nur 

bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Telegramme aus Lübeck und München bekannt wurde. Es iſt erklärlich, 
wenn auch nicht erwünſcht, daß der Drang der Aktion einer genaueren Be⸗ 
richterſtattung hinderlich iſt. 

— J. M. die Königin beſuchte geſtern die arbeitenden 
Frauen des Hülfsvereins im Rathhauſe, und erhielt die Nach⸗ 
richt von der Ankunft Se. M. des Königs in Saarbrücken. 

— J. k. H. die Frau Kronprinzeſſin, welche in der 
letzten Zeit in Folge eines Unfalls an einer ſchmerzhaften 
Verſtauchung der rechten Hand gelitten, iſt jetzt völlig wieder⸗ 
hergeſtellt. J. k. H. hat, dem Vernehmen nach, bereits Anord⸗ 
nungen getroffen, auf eigene Koſten ein größeres Lazareil; her⸗ 
1 1 um die Pflege der Verwundeten, welche in demſelben 

ufnahme finden, ſelbſeſiändig zu leiten. Schon mehrere Tage 

werden zu dieſem Zwecke die in Potsdam wohnenden Reſer⸗ 
viſten⸗ und Landwehrfrauen mit der Anfertigung des erforder⸗ 
lichen Bedarfs an Bettlaken, Hemden, Binden und Verband⸗ 
gegenſtänden jeglicher Art beſchäftigt. 

— Wegen ſeines neueſten Verhaltens Preußen gegenüber, 
wird, wie die „Poſt“ ſchreibt, der ehemalige König Georg 
von Hannover in der neuen Rangliſte pro 1870 nicht mehr 
als Chef der brandenburgiſchen N Nr. 3. auf⸗ 
geführt werden. 

— Die goldenen Medaillen, welche die Königin dem 
Dichter und dem Komponiſten des Liedes: „Die Wacht am 
Rhein“ verliehen hat, zeigen auf der Vorderſeite das Bruſtbild 
des Königs und auf der Rückſeite einen die Jahreszahl „1870“ 
umgebenden Lorbeerkranz. 

— Die vereinigten Ausſchüße des Bundesrathes des Deut⸗ 
ſchen Zollvereins für Zoll. und Steuerweſen, ſowie für 
Handel und Verkehr hielten heute eine Sitzung ab. 

Das Staats⸗Miniſterium trat heute zu einer Si⸗ 
gung zuſammen. 

— Die Paſtoren Gerlach aus Bialosliwe (Reg. Bez. 
Bromberg, Kr. Wirſitz) und Oergel aus Seefeld (Pommern) 
ſind beauftragt, bei den im Felde ſtehenden Truppen, ſowie 
auch in den Lazarett 
aus den altlutheriſchen (von der Landeskirche getrennten) Ge⸗ 
meinden die Seelſorge wahrzunehmen, auch ermächtigt, zu dieſem 
Behufe nach Bedürfniß noch andere durch fie zu legitimirende 
Geiſtliche heranzuziehen. (Gerlach geht zur zweiten, Oergel zur 
erſten Armee) Den Feldgeiſtlichen iſt vom Könige als 
Erkennungszeichen ein ſchwarzes Kreuz mit Goldeinlage, welches 
ſie an einem Bande über der Bruſt tragen, verliehen worden. 
Für den Dienſt im Felde ſteht für fie und den Feldküſter (ein⸗ 
gezogenen Feldſchulmeiſter) ſowohl ein Wagen als ein Rellpferd 
zur Verfügung. — Von den Feldzeiſtlichen des zweiten (pommer⸗ 
ſchen) Armeecorp3 wurde, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge am Sonntag 
10 teen Kirchen das Abendmahl an 4000 Militärs ausge⸗ 
theilt. 

— Ueber die bei dem Kampf in Weißenburg bethei⸗ 
ligten Truppen der kronprinzlichen Armee finden wir 
nachſtehende Erläuterungen: 

Das 11. Armeccorps beſteht aus Kurheſſen, Naſſauern, Thüringern aus 
den ſächſiſchen Herzogtbümern und Weſtfalen, aus dem öſtlichen Theil des 
Arnsberger Bezirks. Das 2. bayerische Armeecorps hat feine Friedensquar⸗ 
tiere im nördlichen Baiern bei Nüraberg, Würzburg, Ansbach und Bamberg.“ 
Die Hauptaufgaben ſcheinen dem 5. Armeccorps gaefallen zu fein, demſelben 
Armeccorps, welches 1866 die Schlacht von Nachod und Skalitz gewann 
und dam et der kronprinzlichen Armee aus dem ſchleſiſchen Gebirge heraus 
die Wege nach Böhmen öffaete. An Stelle des damaligen Kommandeurs 
von Steinmeß, welcher jetzt die Reſerve⸗Armee befehligt, wird daſſelbe von 
dem bisherigen Diviſtons- Kommandeur der 2. Divifion des 5. Corps, 
v. Kirchbach, befehligt. Die Verwundung des kommandirenden Generals 
ſelbſt zeugt für die Hitze des Gefechts. F. der Schlacht bei Nachod kom⸗ 
mandirte Kirchbach das Gros, welches bekanntlich erſt auf dem Kampfplage 
erſcheinen konnte, nachdem General-Major v. Löwenfeld mit der Avantgarde 
5½ Stunden lang das Plateau gegen vierfach überlege e Uebermacht ge⸗ 
halten hatte. Unter dem Geſchützfeuer bei Wyſokow wurden Kirchbach und 
feinem Generalftabsoffizier die Pferde erſchoſſen. Auch bei Skalitz befehligte 
Kirchbach das Gros. Sein 5. Armeecorps beſteht aus Nlederſchleſiern und 
Poſenern. Von den beiden Regimentern, welche am ſtärkſten im Feuer ge⸗ 
weſen waren, gehörte das 58. (3. Poſenſche) in der Schlacht bei Nachod zu der 
tapferen Löwenfeldſchen Avantgarde und ftand bei Stalig in der Angriffskolonne 
auf dem Eichenwald. Bel Nachod verlor das Regiment 111 Mann, bei 
Skalitz 147 Mann. Das Regiment wird feit voriger Woche von dem bei 
der Celler Denkmals⸗ Affaire vielgenannten Oberſten Rex kommandirt. Das 
andere Regiment, welches fo ftark gelitten hat, iſt das 7. Iufanterie-Regi- 
ment. Das 7. führt den Namen Königsgrenadierregiment, weil der jrpige 
König Ehrf derſelben iſt. Nicht verwechſelt werden darf das Regiment mit 
dem 8. (Leib) Infanterieregiment. Das 7. Regiment bildet in der Schlacht 
bei Skalitz die Avantgarde und beſtand hier mit dem vorgenannten 58. Re⸗ 

iment das blutige Gefecht im Eichwalde. Das 2. Bataillon verlor hier 
über ein Drittel feiner Mannſchaften, das Regiment im Ganzen 463 Mann, 
darunter 23 Offiziere. Bei Nachod ftand das Regiment in der Reſerve und 
konnte erſt in den letzten Momenten in das Gefecht eingreifen, wobei cs 85 
Mann verlor. Das Regiment wird ſeit voriger Woche vom Oberſten v. Kö⸗ 
then kommandirt, bis dahin bei den dern. Der tapfere bisherige Kom⸗ 
mandeur v. Voigt Retz hat als General-Major die 20. Brigade (10. Jafan⸗ 
teriebivifion) erhalten Das 7. Regiment und das 58. bilden mit dem 
% 75 47. die 9. Iafanteriedivifion unter General⸗Lieutenant v. Rein⸗ 
a ben. 

— Die 5. Diviſion, welche vornehmlich bet dem Gefecht 
bei Spiche ren am 6. Auguſt engagirt war, beſteht — ohne die 
Landwehr — aus folgenden Brigaden und Regimentern: 

9. Inf.-Brig.: Leib⸗Gren.⸗Regt. (I. Brandenb) Nr. 8 5 Braudend, 
Juf.⸗Regt. Nr. 48. 10. Inf.⸗Brig.: 2. Brandenb. Geen. Regt. Nr, 12 
(Prinz Karl von Preußen). 6. Brandenb. Inf.-Regt. Nr. 52. 5. Kavallerie» 
Brig.: 1. Brandenb. Drag.⸗Regt. Nr. 2. Oſtpreußiſches Drag. Regt. Nr. 
10. 2. Brandenb. Drag.⸗Regt. Nr. 12. 1. Brandenb. Ulanen⸗Regt. Nr. 3 
1 von Rußland). Außerdem: 3 Artilllerie⸗Brig.: Branden b. Feld⸗ 

rtillerle⸗Regt. Nr. 3 (General-Feldzeugmeiſter). Heſſ. Feſtungs⸗Artillerie 
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Res, 20000 Pfd. Sago und 10,000 Pfd. Zucker. 


Vorbereitet. — Es ift Fürſor 


mit Hafer und Heu, der Armee per 


433 75. 559 849 58 922 90, 
413 (50) 99 


Abtheilung Nr. 11. Brandenb. Pionier-Bat. Nr. 3. Brandenb. Train-Bat. 
Ne. 3. Brandenb. Jäger- Bat. Nr. 3. 

— Der erſte Präſident des Appellationsgerichts Ratibor, 
Herr Holzapfel, iſt nach der „Kreuzz.“ an das Appellations⸗ 


gericht Breslau verſetzt. 

— Dem Zentral⸗Komite der deutſchen Vereine zur 
Pflege ver wundeter und erkrankter F erlaubten es, 
wie die „N. A. Ztg.“ mittheilt, bisher die großen Militärzüge nicht, größere 
Mengen von denjenigen Gegenſtänden, welche von ihm vorbereitet find, zur 
Armee abzuſenden. Jetzt ſind nun nach den beiden Hauptdepots Mainz und 
Mannheim große Sendungen von Verbandzeug, Lazarethßegenſtänden u. ſ. w. 
abgegangen. Von bier aus gingen nach Mainz 336 Zentner, und auf Re 
guſſition von Hamburg aus noch an Stärkungs, und Erfriſchungsmitteln 
1400 Ztr. und von Bremen 400 Zir., nach Mannheim 1600 Ztr. in zwei 
Zügen, und auf Requfition von Bremen 1600 Ztr. ebenfalls an Erfriſchungs⸗ 
gegenſtänden. Um eine Anſchauung von dem Umfange der erfolgten Sen⸗ 
dungen erhalten zu können, ſollen hier diejenigen von Hamburg nach Mainz 
und von Bremen nach Mannheim in Kürze im Einzelnen angegeben werden. 
Es find von Hamburg nach Mainz geſendet: 55,000 Flaſchen Roth wein, 
3800 Flaſchen Portwein, 11,000 Pfund gebrannter Kaffee, 500 Pfund Thee, 
17,000 Pfö. Zucker, 25 000 Pfd. Reis, 12 000 Pfd. Sago, 6000 Pfd. Beck⸗ 
obſt, 2000 Pfd. Rauchfleiſch, 10000 Pfd. Schinken, 150 Klſten Zitronen, 
1500 Doſen Fleiſchextrakt und 50,000 Stück Zigarren. Von Bremen nach 
Mannheim gingen: 60,000 Flaſchen Rothwein, 1500 Flaſchen Cognae Port⸗ 


wein zc., 5000 Flaſchen Porterbier, 600,000 Stück Zigarren, 1200 Pfd 


Rauchtabak, 3000 Pfd. gebrannter Kaffee, 1000 Stück Schinken, 20,000 Pfd. 
19 au ö Si Gegenſtände ſind 


direkt unter Sendung von Delegirten der Vereine an die Hauptdepots abge⸗ 
führt worden. Bei dieſer Gelegenheit werden die Delegirten Hamburgs an 


Ort und Stelle die Bedürfuißfräge nach Eis unterſuchen, um an diejenigen 
Stellen, wo eln Bedarf von Eis ſich herausſtellt, dieſes unter Mitgabe von 


techniſch⸗qualſfifirten Arbeitern zur Anlegung der Eis⸗Depots zu finden. — 
Mit der Ausrüſtung des Haupk⸗Depots in Koblenz wird in kürzeſter Friſt 


begonnen werden, Die a der Filial Depots, welche zur Komplet. 
* 


tlrung der erwähnten Haupt⸗Depols dienen ſollen, iſt bereits allenthalben 
getroffen, daß die ſchon au die Haupt⸗Depots 


e 
abdgegangenen und noch abnihellen endungen in kleineren Depots, welche 


der Wali Armee folgen, vorgeſchoben werden. 


5 ußer dem eigentlichen Train find jedem Armercorps 2000 zwei. 
ſpäunige Proviantwagen beigegeben. Für das erſte Armeccorps find 
dieſe Fuhrwerke in den leßten Wochen von Bauern angekauft worden. Jedes 
derſelben hat einen Kutſcher in Infanterieuniform, ſonſt keine Bedienung 
weiter erhalten. Täglich werden rohe Züge dieſer Wagen-Kolonne, beladen 

ahn nachgeſchickt. 
— Der junge 17fährige Prinz Günther von Schwarzburg Rudol⸗ 
ftadt, Bruder der Gloßherzozin von Mecklenburg Schwerin, iſt in Ludwigs ⸗ 


luſt beim 1. Mecklenburgiſchen Dragoner⸗Regiment als Dragoner eingetreten, 


lech er auf ſein Standesvorrecht, mit Offizierrang einzutreten, Verzicht 
eiſtete. 


— Weißenburg iſt zu einer preußiſchen Eiſenbahnſtalion gemacht, 
Geheimrath Dülberg, früher Mitglied der königl. Elſenbahndirektion in 
Elberfeld, ift zum Direktor derſelben bezeichnet worden. f 


Weruntwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 


SSF 
Gewinn ⸗Liſte der 2. Al. 142. k. preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 30 Thlr. find den betr. Nr. in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern gezogen 


worden: 

38 131 49 (40) 82 203 82 387 93 572 618 21 740 849 96 
928 81. 1030 164 75 93 345 403 46 605 39 47 (80) 711 60 84 
996. 2003 53 76 86 160 73 252 65 404 34 63 665 838 (40) 61 
73 85 942 43 64 73. 3012 94 167 (40) 94 99 297 98 396 99 
4034 136 234 79 98 (50) 354 65 
31 81 (40) 95 689 805 947 91. 5018 53 118 295 


379 438 49 87 511 46 55 618 19 61 829 966. 6009 (40) 17 179 


2247 59 368 424 (60) 90 506 39 41 605 60 85 731 45 55 800 17 


967. 7040 122 56 (40) 70 83 85 258 66 81 96 449 61 
620 759 79 98 807 11 62 957 81 86. 
317 86 514 39 71 89 (100) 


539 65 
3104 44 45 90 200 27 72 
648 74 83887 97 915. 9023 24 54 


85 270 355 (40) 68 70 75 442 5151 5ʃ4 91 663 760 72 73 
876 933 34 (40) 58. 
10,009 38 64 (40) 96. 110 18. 235 (40) 55. 304 (50) 6 480. 


501 (40) 26. 640 (40) 45 58 89. 706 26 46 810 35 53 73. 940 19 

11005. 220. 300 (40). 454. 521 26 97. 605 12 23 92. 728 
39. 895. 910 53. 12,000 4 17 88 109. 250. 326. 446 51 64 68 
(40) 88 97 (50). 638 (50) 52. 730 47 52 59 91. 892. 990 94 (80). 
13.011.) 138 47 51 53 68 (50). 205 TI 75. 320 85 88. 625. 705 18 
56 87. 920 33 (40). 14,024 66 97. 


— — 


Berlin, den 10. Auguſt 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 9. Not. v. g. 
Weizen, matter, Kündig. — 25 — | 650 
z b er er | 8 Kündig. für Spiritus 50000 100000 
ept.⸗Oflt. 
Roggen, matter ondsbörfer gſtg., Bhn. ſchw. 
er et ea 28 
Sept. Okt. 44 il r. Staatsſchuldſch. 75 74 
Okt.⸗NRovpv . 47 48 ol. neue 4% Pfandb'r. — 80} 
Meer höher, oſener Rentenbriefe — — 
uguſt . 133 13} anzoſen : 1814| 178 
Sept.⸗Olt. 1385 13m] Lombarden 102 98% 
N matter, 1 1 — . Looſe zu 481 
uguſt 1 RR 
Sept e 163 165 Amerikaner 924 91 
Okt. pr 10,000 Litres 17. — 17. 3 ir Kreditaktien 2 en 
afer ke . b 4 
1 .. . 23 23271 Ct. Rumänter 600 574 
Kanälltſte für Roggen — — m Liquid. Pfandbr. 544 — 
Kanalliſte für Spirktus — — ſfiſche Banknoten 73631 724 
Stettin, den 10 Auguſt 1870, (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 9 Not. v.! 
Weizen, matt, * RAHOL, let 12 df 
Aug ut. 72 72 ] Auguſt 135 13, 
Auguſt- Sept. 72 72 Sept.⸗Okt 12. — 
Seßt.⸗Ott. 33 tritus, loko 16 16 
Roggen, matt, | uguſt b4 15 
Augut. 47 474 Sept. 161 154 
Auguſt. Sept 8 r Te 
Sept.⸗Okt. — — Petroleum, loko. — | 7 
Erbſen, Auguſt. — I Sept.⸗Okt. . — 7 


Breslau, 10. Auguft. Fortdauernd gute Stimmung dei mäßig be⸗ 
lebtem Verkehr und durchgehends höheren Kurſen; Schluß etwas matter. 
Per ult, fix: Lombarden 1003-99 bez., öſterreich. Kredit. 130-31-293 bez, 
Italiener 401 bez. 

ge 15 Beate. erf. 1860 71 

ul kurſt. erreich. Legſe 1869 716 Minerva —, Schleſiſche 
Bank 10 B. do. 2. Emiſſton 108 B. Oeſterreich. Kredit Bentef en (Br 
AU EN 65 a ge = ee —. 86. Lit. F. 85 ® 
o. Lit. G. . do. Lit. H. £ Rechte Oder Ufer ⸗ {Brio 
ritäten 93 bz. Breslau: Schweidnitz⸗Freib. 102 G. d e 
Lit. A, u. C. 165 bz u B. Lit. 5. 
87 bz. Koſel-Oderberg⸗Wilh. —. 
Anleihe 504-8 bz. 


o. neue —. Oberſchleſ. 
145 G. Rechte Oder Ufer⸗Bahn 88 
Amerikaner 925 bz uu B. Italieniſche 


t 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds-Kurfe. 
rankfurt a. M., 9 Auguft, N ö 5 ; 
Amerikaner 89%, Rrebitaftien ET a 210, etkl 


u Vie V MELRT EA ID 


——— — — —äm46—ä — — 


Drud und Werlag von W. Dedet & Go. (@, Rö teh in Bofen. 


81. 594. 640. 82 87 720. 842 61 77. 927 29 38 92. 
35 61 (40). 111.95. 280. 301.12 24 29. 434 36 42 46 57, 502 4 
28 39. 644 53 57. 836 39 86 (40). 946. 18,004 30 57, 134. 


a 
x 


925 64 83. 505 (50) 63 (40). 655. 711 42 44 86. 817 33 45 68. 
701 29 (80) 50% 82 


412 28 29 65 68. 508. 
831 53. 19,050 85. 299. 355 96. 
(100). 636 (40) 58. 717. 804. 922. 


23 (60) 
820 25 


224 348 83 432 (40 60 608 35 81 88 755 81 84 95 801 85 949 
82 98. 28 028 (40) 30 75 85 206 315 48 82 569 85 645 59 715 
86 873 937 65 90. 29,123 51 80 266 91 412 (40) 55 66 520 98 
693 99 709 16 (40) 22 76 881 99 908 59 83. 

30161 96 235 40 97 306 14 80 95 428 538 615 30 39 (40) 
765 78 834 (40) 98 950 63 67. 81,048 107 61 217 92 312 32 
59 68 500 68 71 707 8 823 27 4779 945 48 52. 32.007 60 78 
154 (60) 56 210 50 86 351.53 65 445. 519 58 647 761 64 (40) 
74. 33.055 63 157 94 213 308 61 64 600 74 419 38 58 60 85 91 
513 65 77 84 (40) 603 6 72 73 87 748 856 85 946 53. 84,050 
164 98 211 29 85 427 6193 644 62 81 96 (40) 707 57 92 8438 
934. 35.000 29 99 119 30 52 92 219 26 34 78 340 57 410 512 
15 22 (40) 708 17 (40) 846 (40) 903 97. 36,225 86 331 39 97 
430 87 532 (40 82 93 633 82 705 41 863 910 42 59. 37.001 
14 (40 30 34 50 56 71 125 6167 202 21 80 86 319 50 416 (50) 
21 65 66 504 37 39 605 (40) 10 20 (400 77 791 832 77 916 (40) 
77. 38,012 91,1159. 275.96 343 91 481 524 (500 45 89 643 70 
876 (40) 922 40 47. 39,015 97 211 58 62 345 462 564 644 62 
705 813 42 (200) 901 27 62 (10). 

40,019 374 132 19 92 315 420 37 40 57 91 813 18 742 
(40) 63.80 823 43 98 937 45 98. 41048 139 73 225 5 
766 74 82 829 904 41 60. 42112 2366 (40) 97 (40) 226, 38 88 
94 324 46 407 78 75 668 80 720 848 96 954. 48,147 
395 455 99 586 622 33 914 56. 44071 21 73 005 17 448 (40) 
70 212 78 361 72 92 442 72 505 89 729 828 85 87 89 45,104 
24 89 241 53 453 55 588 812 (40) 65 982. 40,056 64 87 137 
41 202 21 98 446 7187 533 68 71 703 82 857 968 68 66 95 
47049 103 59 251 54 65 395 96 (2000) 415 (60) 544 716 
(40). 955, 48,002 101 232 47 52 69 334 43 84 436 42 65 553 
55 98 826 72 74 908 27 (40) 37 67. 40,068 94 112 (50) 43 71 94 

203 56 54 330 35 98 415 509 46 86 631 51.52 62 70 (40) 

40) 908 31 63. f 
50,112 79 
99 506 40 44 77 601 94 (40) 713 65 72 853 93 962 64. 51015 
60) 18. 43:54 (600) 207 48 30:(40) 76 338 50 445 541 70 604 5 
30 40 52 710 14 89 895 99 -923 (60). 52 093 185 227 (60) 308 
32 56 405 25 65 68 (40) 503 35 85 9J. 601. 3 27 35 59 80 700 (40 
6 51 71 73 79 816 48 78 85 928 51 57. 
315 (50) 31 


57022 42 70 (80) 197 98 301 440) 29 68 97 503 21 41 68 89 94 
700 806 60 930 43. 88,091 95, 112 215 17 22 77 306 61 49 
15 25 69 979 92. 59000 67 108 43 


440 500 15 42 43 47 48 676 754 850 


60.129 238 79 84 309 42 66 449 56 501 (50) 38 83 85 
72896 855 919 35 41 48. 61,189 246 56 315 77 405 17 69 85 
540 636 51 789 93 837 44 921 32 62. 62,046 52 55 59 (40) 62 
97 103 28 35 87 212 383 84 434 46 (40) 502 696 704 52 (40) 
78 (50) 81 808 56 930 96. 63,052 55 148 52 (40) 218 19 61 79 
&0) a 65 427 38 67 59 89 (50) 93 614 (40) 60 67 (40) 
8 A 


64,007 39 118 252 (50) 67 (40) 79 340 43 405 30 
523 693 702 42 63 73 89 (40) 882 939 85. 65,145 67 207 29 
301 94 99 453 538 67 620 719 20 46 51 (50) 897 (40), 66,058 


0 


168 99 201 43 63 301 50 (40) 52 433 62 (50) 63 579 634 
896 903 29 42 57 78. 67082 (50) 100 13 14 (50) 17 87 203 


per Aug. 44, Sept.⸗Okt 
September-Dftober 12} 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. | Stunde. Alt r See, Ther. Mind. Welkenfern. 


45, Okt.-Nov. 464. Piädel loto 133, % 


10 Auguft Rahm. 2 27° 8” 38 + 1607 Sd 0-1 bedeckt. Ni. 
10. Ab 10 27. 80004 155 O2 Net gt., Cu. ) 
11. [Morgs. 6| 27° 8 52 18:0 D |halbh.St,Ci-cu. 


1) Gewitter mit ſtarkem Regen von 11 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachmittags. 
Regenmenge: 168,9 Pariſer Kudikzoll auf den Quadratfuß. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Böln, 10. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Regenwetter. Weizen ge⸗ 
ſchaftslos, biefiger lolo 8, fremder loko 7, 10, pr. Novbr. 7, 174. 9g 55 
behauptet, loko 6 a 5, 26, pr. Rovbr. 5, 19. Hafer loko 7, 10. Rüboöl 
148 14 Ioto 15 , pr. Oktober 14% Seindl loko 12. Spiritus 
oko 1 f. 5 

Breslau, 10. wuguß, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 160. Weis 
zen pr. Auguſt 64. oggen pr. Auguſt 44, pr. September-Ortober 45, 
pr. Oktober Rovemder 464. Rüdöl leko 135, pr. Auguſt 135, pr. Sep⸗ 
tember - Oktober 125 a 

Hamburg, 10 Auguſt, Nachmittags. Betreldemarkt. Weizen loko 
höher, auf Termine ſteigend. Roggen loko und auf Termine subig, Weizen 
pe, Auguſt 127.pfb. 2000 Pfd. netto in Mk. Banko 151 Br., 140 Gb., pr. 
Auguſt⸗September 127/pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 Br., 148 Gd. 
pr. Septbr.⸗Oktbr. 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 151 Br., 150 Sd., 
r. Oktober⸗Nopbr. 127spfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 152 Br., 151 Gd. 

0 geen pr. Auguſt Pfund netto in Mk. Banko 103 Br., 101 Gd. 
pr. Auguft-Septbr. 103 Br. 101 Gd., pr. Septbr. Oktbr. 101 Br., 103 Gd., 
pr. Okttr.⸗November 105 Br., 103 Gd. Hafer niedriger. Gerſte ge⸗ 


1860er Looſe 68}. Kreditaktien ſehr feſt. 
Sin. ha a, M., 10. August, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

(Schlußkurſe.) 6proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 80 Türken —. 
Oeſterr. Kreditaktien 222. 8 Slastab- Allien 810. 1860er 
Looſe 694 1864er Looſe 93 Lombarden 169. Kanſas —. Rockford —. 
Georgia . Peninſular . Chicago —. Südmiſſouri —. 

Wien, 9. Auguſt, Abends, [Abendbörſe.] Kreditaktien 93), 50, 
Staatsbahn 332, 00, 1860er Looſe 87, 50, 1 Looſe 104 50, Gar 
lizter 223 50, Lombarden 134, 00, Napoleons 10, 225. Undbelebt. 

Wien, 0. August. (Schlußkurſe.) Blau. 

ö Silber Rente 64 25, Kreditaktien 242, 50, St.⸗Elſenb.⸗Aktien. Cert. 
337,00 Galizler 223, 50, London 126 25, Böhmiſche Weſtbahn 227, 50, 
Kreditlooſe 14, 00, 1880er Looſe 8) 00, Lomb. Eiſend. 15 00 1864 r 
Looſe 106. 75, Napoleonsd'or 10 15. 

London, 9. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 

Konſole 90. al. 5 proz. Rente 464. 
Anleihe de 1865 394 6proz. Verein. St. pr. 1 


barden 14g. 
e ee 


| 
| 
t 


Breslau, 10. Aug. (Schlußurſe) Spiritus loto 167. Roggen! 
9. (Schlußkurf Nun. f, 


455 62 69 503 19 66 82 83 (40) 88 612 736 819 79 942. 68,002 
33 126 45 52 82 99 204 5 46 47 334 415 41 86 87 514 61 638 
69,007 22 47 118 49 70 308 17 416 515 


17,011 14 641 44 95 704 (500 801 23 61 935 65. 


36 43 78 202 35 64 316 (40) 34 497 541 42 70 
74 756 72 856 990. 76 064 78 102 5 76 366 401 39 


82,068 76 91 
118 321 508 1747 88 651 74 723 928 60 58. 83,027 134 


2 719 40 848. 916 
70. 84,112 98 235 94 3 
41 58 73 (40) 978. 85,017 94 114 
592 640 (50) 768 847 88 912 28 73. 86,028 71 77 136 50 51 
230 37 91 347 53 414 88 513 89 7ʃ2 32 62 75 814 51 908 (40) 
16 71 75. 37,077 135 206 17 38 68 (100) 80 91 304 37 61 417 
514 61 78 622 26 826 56 959. 88,047 77 (40) 95 134 52 54 
(40 88 95 (50) 206 57 336 49 97 (50) 409 17 (40) 59 549 74 640 
(600) 45 (50) 60 87 (40) 830 954. 89,004 (60) 26 39 43 58 89 
90 134 248 77 85 306 26 412 13 49 67 650 66 82 924 


79 83. 

90.067 113 29 49 211 76 320 33 65 97 406 28 (40) 62 94 
(40) 565 76 633 63 714 24 73 (50) 88 97 833 36 956 80 (50). 
91,092 94 200 32 (40) 449 61 (60) 70 553 61 672 82 92 715 74 
853 87 90 92 928 38 48 75 (100). 92,006 (40) 9 135 72 205 333 
50 63 523 52 613 30 93 724 (40) 38 819 38 
93,021 50 57 180 209 36 84 348. 492 511 26 (40) 36 85 (40) 644 
(50) 80 713 25 808 22 24 38 60 932 (40) 62 (50) 82. 94.030 138 
71 „ 38 94 303 48 82 439 52 541 (80) 43 63 89 784 843 
93 998. 


Berlin, 11. Auguſt. [Offizielle militäriſche 
Nachrichten!], eingegangen den 11. Auguſt, 1 Uhr früh. 
An den General v. Hahnenfeld! 
Saarbrücken, Mittwoch 10. Auguſt, Abends 10 Uhr 


204 26 (40) 28 (50) 86 89 98 329 31 400 30 48 98 14 Minuten. Die franzöfiſche Armee ſetzt ihren Rückzug gegen 
die Moſel auf allen Punkten fort. Von ſämmtlichen preußiſchen 


Armeen folgt die Kavallerie ihr auf dem Fuße. 


Die Linie Saarunion, Groß⸗Tenquin, Faulquemont, Fou⸗ | 
ling, Leſetengs iſt von der Kavallerie bereits überſchritten. 


Große Vorräthe an Lebensmitteln, zwei Pontonkolonnen, mehr 
rere Elſenbahn Trains find in unſere Hände gefallen. Die 
kleine Feſtung Lützenſlein (la petite pierre) in den Vogeſen iſt 
vom Feinde geräumt unter Zurücklaſſung von ch = und 
Vorräthen. v. Ver dy. 


Paris, II. Auguſt. In der Legislative verkündigte Pa⸗ 
likao die Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums: Palikao 
hat das Portefeuille des Krieges, Chevreau Inneres, Magne 
Finanzen, Duvernois Handel, Rigault Marine, David öffent⸗ 
liche Arbeiten, Auvergne Aeußeres, Grandperret Juſtiz, Brame 
Unterricht. Buſſon it Präſident des Staatsrathes. 


15 


Jäftslos. Rub ö Ailler, Ioko 28, pr. Oktober 254. Spiritus fer, lolo 
9 5 September 295. Kaffee feſt, verkauft 1250 Sad W 


eſter, Standard whlte, loko 143 Br., 14 Od., pr. Auguſt 14 Gb., pr. 
— ] Septibr.⸗Dezbr. 15 Gd. 5 


London, 9. gr Si Getreidemarkt (Unfangsbericht). Fremde Bu⸗ 
fuhren ſeit leztem Montag: Weizen 31,320, I@erfte 3610, Hafer 
52,420 Quarters. 

Mehl und Weizen ſtetig, Preiſe gegen letzten Montag unverändert, 
dare 2 zum Export gute Frage. Andere Artikel ruhig. — Wetter ver⸗ 
n 5 


London, 10. August, Nachmittags. Getreide markt (Schlußbe⸗ 


richt.) Sämmtliche Artſkel geſchäſtslos, Preiſe nominell und unverändert. 

Liverpool, 10. August, Nachmittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 18,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulat on und Export 
6000 Ballen. Lebhaft fleigend. 


Middling Orleans 84 a 9, middling amerlkan. 88 a 8}, fair Busen 
gal 8 


6 middling fair Dhollerah 6, good middling Dhollerap 54 fair Ben 
New falr Domra 61, geod fair Domra 67, Pernam 9, Smyrna 73. 

Maucheſter, 9 Auguſt, Nachmittags. 12r Water Rylands 9, 128 
Water Taylor 10%, 20r Water Micholls 114, 30r Water Gidlow 12, 307 


Water Clayton 13, 40r Mule Mayoll 11%, 40r Medio Wilkinſon 135 


361 Warpeops Dualität Rowland 124, 40r Double Weſton 12}, 60r do. 


er Printers 1%, 8% Bäpfd. 114. Gutes Gefchäft zu ziemlichen 
en. 1 

Paris, 10. Auguſt, Nachmitt. (Indirekt bezogen). Produkten“ 
markt geſchäftslos. 


8 erpen, 0. Auguſt Nachmitt. 2 Uhr 30 Min Getreide“ 
Markt. Wetten und Roggen geſchaftslos Petroleum Markt. (Sch 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loko und pr. Auguſt 48 bez., 49 Br., pr. 
5 5 bez., 5) Br., pr. Oktoder 52 Br. pr. September- Dezember dd 
Br. Beft: 


GBechſelnotirungen: Berlin 6, 28. Hamburg 3 Monat 13 WE, 11 Sh. 
Bien 13 Fl. 40 Kr. Petersburg 27. 1 NN 
Paris, 10. August, Nachmittags 1 Uhr 45 Minuten. (Auf indie 


212 32 55 70 330 63 83 464 


933 (50) 75 (40. 


rektem Wege). 3proz Rente 65, 50, italien. Rente 46, 00, Lombarden 


dic ger. Staatebahn 625, 00, Türken 41, 00, Amerſkaner 100 ff. Siem ⸗ 
et. 
Paris, 10. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt bezogen 
(Schlußkurſe.) 9 5 Rente 66, 70. Stnlienliae bproz. datt a6, 60. 
Oeſterrelch. St -Gifenb. Aktien 637, 50. Kreblt-Modiller⸗Aktlen —, — 
Lombardiſche e 370, 0). do. Prioritäten —, —. 5 

ſſen —. Türken 41,00. Neue Türken —, —. G proz. Ver. St. pr. 
Cungeß ) u * 

ewyork, 9. August, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) e 

tirung des 3 185, nledrigſte 174. Wechſel auf Wenden 1 
Goldagio 188, Bonds de 1882 1124, do. de 1855 do. de 1865 110, 
do. de 1904 107, Eriebahn 214, Illinois — 
6 D. 50 C., Raff. 
Havannazuder Nr. 12 103. 


„ Baumwolle 194, 20 
etroleum in Newpork 24, do. do. Philadelphia 2381 


—— —— — . .. 


— —— — 


